
Suchergebnisse: Klappenschrank

1890 – Das Briefgeheimnis scheint bei den Damen nicht sicher

München * Auch wenn der Arbeitsplatz der Telephonistin früher als typischer Beruf für Mädchen

aus gutem Hause gilt, so ist der Dienst am Klappenschrank ursprünglich eine männliche

Domäne. Denn weder die Königlich-bayerische Post, noch die Reichspost wollen etwas von

Frauen in ihren Reihen wissen.    So erklärt der spätere Reichspostminister Heinrich von

Stephan, dass „keine Anstalten weniger als die Reichs-Verkehrsanstalten dazu geeignet sind,

Frauen in Beschäftigung zu setzen“. Das Briefgeheimnis scheint bei den Damen nicht sicher und

für gehobene Stellungen gelten Frauen sowieso als ungeeignet. 
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